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1 Veranlassung und Inhalt 

Die Grace GmbH betreibt an ihrem Werkstandort in Worms vier Tiefbrunnen zur Brauchwassergewin-

nung (Lage: siehe Anlage 1). Um zukünftig die Wasserwerkversorgung angesichts teilweise rückläufi-

ger Förderkapazitäten aufgrund von Brunnenalterung zu sichern, plant die Grace GmbH die Errich-

tung und den Betrieb des neuen Brunnens 7. Die genehmigte Gesamtentnahme aus allen Brunnen 

bleibt unverändert. Nachfolgend werden die gemäß dem Abstimmungsgespräch am 08.11.2023 sowie 

der „Checkliste Grundwasser“ ([9] erforderlichen Antragsunterlagen zusammengestellt. Insbesondere 

ist als Anhang die ausgefüllte Checkliste (Anhang 3) beigefügt. 

2 Antragssteller 

Antragssteller: 

Grace GmbH 

In der Hollerhecke 1 

67547 Worms 

 

Ansprechpartner: 

Herr Matthias Hugo 

Telefon: +49 6241 403 2081 

E-Mail:  matthias.hugo@grace.com 

3 Antragsgegenstand 

• Niederbringen einer Erkundungsbohrung sowie einer nachfolgenden Brunnenbohrung bis in 

eine Tiefe von maximal 170 m u. GOK und Ausbau zum Brunnen im Unteren Grundwasser-

leiter (UGWL bzw. Tiefenbereich III) 

 

• gemäß § 8, 9, 10 und 12 WHG und §14 und 15 LWG einfache Erlaubnis über die Entnahme 

von Grundwasser für die Errichtung des Brunnens, das Entsanden sowie die Durchführung 

eines Leistungspumpversuches in Höhe von bis zu 200 m³/h  

 

• für den Betrieb des Brunnen 7 

 

Ergänzung / Änderung der wasserrechtlichen gehobenen Erlaubnis vom 29.10.1999 [1] (zu-

letzt geändert am 08.01.2014 [2]) über das Entnehmen, Zutagefördern und Ableitung von 

Grundwasser für Produktionszwecke aus dem Wasserwerksgelände der Firma Grace GmbH 

& Co. KG, Worms  

 

beantragte Maximalentnahme Brunnen 7:                    200 m³/h 

beantragte Gesamtentnahme aus allen Brunnen (unverändert):  3,2 Mio. m³/a  

mailto:matthias.hugo@grace.com
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4 Begründung 

Die Grace GmbH entnimmt an ihrem Werkstandort in Worms aus vier Brunnen Grundwasser zur Was-

serwerksversorgung. Gemäß gültigen Wasserrechtsbescheid von 29.10.1999 ([1], zuletzt geändert am 

08.01.2014 [2]) besteht eine gehobene Erlaubnis zur Entnahme von Grundwasser in Höhe von maxi-

mal 3,2 Mio. m³/a. 

 

Das Grundwasser wird aus vier Brunnen (Br. 2, Br. 3, Br. 5 und Br. 6) gefördert und zur Kesselspeise-

wasserherstellung als auch für Produktionszwecke verwendet. Dabei sind die Brunnen 2 und 3 seit 

1974, der Brunnen 5 seit 1989 in Betrieb. Der zuletzt errichtete Brunnen 6 wird seit April 2014 betrie-

ben.  

 

Aufgrund des fortgeschrittenen Alters der Brunnen 2, 3 und 5 und damit verbundenen Brunnenalte-

rung sind die Förderkapazitäten an diesen Brunnen rückläufig. Um zukünftig die Wasserversorgung zu 

sichern und somit den Betriebsstandort und die damit verbundenen Arbeitsplätze erhalten zu können, 

ist die Errichtung und der Betrieb eines neuen Brunnens erforderlich. 

 

Aufgrund dessen plant die Grace GmbH die Errichtung und den Betrieb des Brunnen 7. Dieser soll 

analog zu den Bestandsbrunnen den Unteren Grundwasserleiter (Tiefenbereich III) erschließen.  

5 Lage und Eigentumsverhältnisse 

Der Brunnen 7 wird auf dem Werksgelände der Fa. Grace GmbH errichtet. Die Lage ist in den Anla-

gen 1 (Übersichtslageplan), 2 (Katasterplan) und 3 (Werksplan) dargestellt. Angaben zum betroffenen 

Flurstück können der Tabelle 1, die Lagekoordinaten der Tabelle 2 entnommen werden.  

 

Das Grundstück befindet sich im Eigentum der Fa. Grace GmbH (siehe Grundbuchauszug in Anlage 

4). 

 

Tabelle 1: Flurstück des geplanten Brunnen 7 

Gemarkung Herrnsheim (073903) 

Flur 23 

Flurstück 18/12 

 

Tabelle 2: Lagekoordinaten des geplanten Brunnens 7 

Rechtswert (DHDN3) ca. 3.453.791 

Hochwert (DHDN3) ca. 5.503.400 

Ostwert (ETRS 89, UTM Zone 32) ca.    453.735 

Nordwert (ETRS 89, UTM Zone 32) ca. 5.501.638 

GOK (mNN) ca.             92 
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6 Betroffene Schutz- und Überschwemmungsgebiete  

Der geplante Brunnen 7 liegt außerhalb von Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebieten. Auch 

Schutzgebiete des Naturschutzes sind nicht betroffen. 

 

Der geplante Brunnenstandort liegt außerhalb von gesetzlich festgelegten Überschwemmungsgebie-

ten, aber innerhalb eines Risikogebietes für Überschwemmungen. 

7 Geologisch / Hydrogeologische Verhältnisse 

Geologie 

Im Untersuchungsgebiet stehen im Untergrund die Lockergesteine des Oberrheingrabens an. Dabei 

ist das Gebiet aufgrund von Nord-Süd-verlaufenden Störungen in mehrere Schollen gegliedert. Das 

Werksgelände der Fa. Grace liegt – geologisch gesehen – auf der „Westliche Grabenscholle“. 

 

 
Abbildung 1: Geologische Störungen und Schollenstruktur 

Hydrogeologie 

Hydrogeologisch gliedert sich der Untergrund in drei Grundwasserleiter, welche durch geringdurchläs-

sige tonig-schluffige ausgebildete grundwasserstauende Schichten getrennt sind.  

• Der oberflächennahe obere Grundwasserleiter (OGWL bzw. Tiefenbereich I) reicht im Be-

reich des Werksgeländes der Fa. Grace bis in Tiefen von ca. 20 bis 25 m u. GOK.  

• Der mittlere Grundwasserleiter (MGWL bzw. Tiefenbereich II) ist im Bereich des Brunnen 6 

der Fa. Grace zwischen rd. 35 m und rd. 55 m u. GOK ausgebildet. Dabei sind in diesen 

mehrere tonig-schluffige Lagen eingeschaltet.  

Werksgelände 
Grace 
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• Der durch ausgeprägte Wechsellagerungen von Tonen, Schluffen, Fein- bis Mittelsanden 

geprägte Untere Grundwasserleiter (UGWL bzw. Tiefenbereich III) schließt sich ab etwa 

60 m unter Gelände an. Der neue Brunnen 7 soll – analog zu den Bestandsbrunnen – die-

sen Grundwasserleiter erschließen. 

 

Der Entnahmegrundwasserleiter (UGWL) ist durch einen grundwasserstauenden Zwischenhorizont 

von den darüber liegenden Schichten hydraulisch getrennt. Die hydraulische Wirksamkeit wird durch 

den vorhandenen Druckunterschied von z.T. mehreren Metern ([4], [5]) bestätigt. 

 

Die Grundwasserströmung im Entnahmegrundwasserleiter (Tiefenbereich III) ist durch die Entnahmen 

an den Brunnen der Grace sowie umliegender im gleichen Stockwerk verfilterter Brunnen der Fa. 

Röhm sowie Fa. Procter und Gamble geprägt. Auswertungen der Grundwasserstandsmessungen  

zeigen (siehe Abbildung 2) einen deutlich ausgeprägten Absenkungstrichter im Bereich der Werks-

brunnen Grace und Röhm. Im Bereich der Herrnsheimer Scholle liegen deutlich höhere Grundwasser-

stände vor als auf der westlichen Grabenscholle. Ursache hierfür ist die in Nord-Süd Richtung verlau-

fende, geringer durchlässige Störungszone östlich von Herrnsheim, die den Wasseraustausch über 

die Störung hinweg behindert. 

 

 
Abbildung 2: Grundwassergleichenplan Oktober 2021 für den Tiefenbereich III (aus [5]) 

Grundwasserkörper gemäß WRRL 

Zu dem betroffenen Grundwasserkörper gemäß WRRL erfolgen nähere Ausführungen im Anhang 2. 
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Grundwasserüberwachung 

Die lokalen Grundwasserverhältnisse werden insbesondere bezüglich Entnahmen, Grundwasser-

stände und Grundwasserbeschaffenheit intensiv überwacht. Die Überwachungsergebnisse werden in 

regelmäßigen Berichten [5] dokumentiert.   

8 Grundwasserentnahmen 

Firma Grace 

Abbildung 3 zeigt die Jahresentnahmen der Fa. Grace im Zeitraum 1980 bis 2023. Dabei wird deutlich 

das sich diese seit 2006 zumeist zwischen rd. 2,5 bis 2,7 Mio. m³/a bewegen. Die höchste Menge 

wurde in 2021 mit rd. 3,0 Mio. m³/a gefördert. 

 

Die Entnahmen erfolgen seit Stilllegung des Brunnens 1 im Jahr 2011 ausschließlich aus dem UGWL. 

Dabei wird seit Inbetriebnahme des Brunnens 6 (April 2014) das Grundwasser im Mittel zu rd. 50% 

aus diesem Brunnen entnommen. Aus den älteren Brunnen 2 und 3 werden seit April 2014 im Mittel 

jeweils nur rd. 14%, aus den Brunnen 5 im Mittel rd. 22% entnommen (siehe Abbildung 4). 

 

 
Abbildung 3: Jahresentnahmen der Fa. Grace im Zeitraum 1980 bis 2023 
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Abbildung 4: Monatsentnahmen aus Brunnen der Fa. Grace im Zeitraum 2014 bis 2023 

Weitere Grundwasserentnehmer im näheren Umfeld 

Neben der Fa. Grace entnehmen die Firma Procter und Gamble sowie die Firma Röhm Grundwasser 

aus dem UGWL. Dabei wurden durch die Firma Röhm in den letzten 10 Jahren zwischen rd. 2,5 und 

rd. 3,2 Mio. m³/a, durch die Fa. Procter und Gamble ≤ 0,2 Mio. m³/a entnommen [5]. 

Etwa 500 m nördlich des Werksgeländes der Fa. Grace werden rheinnah auf dem Gelände der Klär-

anlage Worms zwei weitere Brunnen betrieben. Diese schließen aufgrund ihrer Bohrtiefe den Tiefen-

bereich I und II kurz.  

9 Grundwasserbeschaffenheit 

In Hinblick auf die Grundwasserbeschaffenheit ist festzustellen, dass der Tiefenbereich II (Mittlerer 

Grundwasserleiter) durch frühere Einträge erhöhte Salzgehalte aufweist. Wesentliche Leitparameter 

sind die elektrische Leitfähigkeit, Sulfat, Chlorid und Ammonium. Die ungefähre Ausdehnung des be-

troffenen Bereiches umfasst das Firmengelände der Fa. Procter und Gamble, das der Fa. Röhm sowie 

den südlichen Bereich des Firmengeländes der Grace. [5] (vgl. Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Lage der möglichen Ausdehnung des verunreinigten Bereiches im Tiefenbereich II (Mittlerer Grundwasserleiter)  

Die Werkswasserentnahmen erfolgen daher ausschließlich im Tiefenbereich III (Unteren Grundwas-

serleiter). 

 

Für den beantragten Brunnen wird eine ähnliche Wasserbeschaffenheit wie bei dem unweit gelegenen 

Brunnen 6 erwartet. Die Ergebnisse der vorliegenden Grundwasseranalysen für diesen Brunnen sind 

in Anlage 9 zusammengestellt. Dort wurden keine relevanten Belastungen festgestellt.  

10 Beschreibung des Vorhabens 

Erkundungsbohrung 

Um die Schichtenfolge am zukünftigen Standort des geplanten Brunnen 7 zu erkunden und Proben für 

die Siebanalysen gewinnen zu können, wird zunächst eine Erkundungsbohrung niedergebracht. Ge-

plant ist die Niederbringung einer Bohrung mit einem Durchmesser von derzeit geschätzt 200 bis 250 

mm. Die Festlegung der Bohrverfahren erfolgt in Übereinstimmung mit der DIN EN ISO 22475-1. Da-

bei ist eine durchgehende Kerngewinnung ab 30 m u. GOK geplant. 

 

Grundwasser steht ab ca. 3 bis 4 m unter Gelände an. Das Bohrverfahren und eingesetzte Stoffe wer-

den so gewählt, dass die Beschaffenheit des Grundwassers nicht nachteilig verändert wird. Insbeson-

dere werden nur Spülungszusätze eingesetzt, die auch für Trinkwasserbrunnen zulässig sind. 
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Die geplante Bohrendtiefe beträgt maximal 170 m u. GOK. Das tatsächliche Erreichen der Endbohr-

tiefe wird nach der örtlichen Situation durch die Fachbauleitung festgelegt. Nach Abschluss der Boh-

rung werden zur Verifizierung des Untergrundaufbaus geophysikalische Messungen im verrohrten 

Bohrloch durchgeführt. 

 

Abschließend wird die Bohrung sukzessive mit dem Ziehen der Schutzverrohrung vollständig verfüllt. 

Der Bereich der nach Vorinformationen belasteten Grundwasserleiters wird mit ausreichender Unter- 

und Überschüttung mit Dämmer oder Tonpellets hydraulisch abgesperrt. 

 

Der zu erwartende Untergrundaufbau ist in Anlage 5 dargestellt. 

 

Brunnenbohrung und -ausbau 

Auf Basis der Ergebnisse der Erkundungsbohrung, der Ergebnisse der geophysikalischen Untergrund-

untersuchungen sowie der entnommenen Siebanalysen wird der Brunnenausbau (Lage Filterstrecken, 

Schlitzweiten etc.) festgelegt. Der Regelausbau ist in Anlage 5 beigefügt. 

 

Derzeit ist es vorgesehen, im Bereich des oberen und mittleren Grundwasserleiters bis ca. 67 m u. 

GOK eine Brunnenbohrung mit einem Durchmesser von ca. 1.200 mm niederzubringen. Dabei wird 

bis ca. 25 m u. GOK ein Trockenbohrverfahren mit Schutzverrohrung, darunter ein Spülbohrverfahren 

angewandt. Bis rd. 67 m u. GOK wird zur Abdichtung ein Sperrrohr (Stahl, DN800) eingebracht, wel-

ches mit Ton-Zement-Suspension hinterfüllt wird. 

 

Darunter wird eine Brunnenbohrung im Spülbohrverfahren mit einem voraussichtlichen Endbohrdurch-

messer von 800 mm niedergebracht. Der Brunnenausbau ist mit V4-Edelstahl Voll- und Filterrohren 

(DN400) geplant. Der Brunnen soll den UGWL erschließen. Nach derzeitiger Planung sind mehrere 

Filterstrecken zwischen rd. 69 m und rd. 150 m u. GOK vorgesehen. Die endgültige Lage der Filter-

strecken richtet sich nach Ergebnissen der Erkundungsbohrung. 

 

Der Ringraum zwischen Brunnenverrohrung und Bohrloch bzw. Brunnenverrohrung und Sperrrohr 

wird mit Filterkies, im Bereich der den oberen und unteren Teil des UGWL trennenden schluffig-toni-

gen Schichten mit Quellton verfüllt. Zudem werden 2 Peilrohre (DN 50, PVC) in den Ringraum einge-

bracht. Nach Ausbau des Brunnens wird die verbliebene Bohrspülung abgepumpt und sachgerecht 

entsorgt. 

 

Als Abschlussbauwerk wird eine oberirdische Einhausung, voraussichtlich eine Brechtel-Brunnen-

haube analog zu den bisherigen Brunnen errichtet. 

 

Entsanden und Leistungspumpversuch 

Nach Ausbau des Brunnens wird dieser abschnittsweise entsandet. Dabei wird von einer Entnahme-

menge von rd. 50 m³/h und einer Dauer der Maßnahme von 150 h ausgegangen. Damit werden im 

Rahmen des Entsandens schätzungsweise rd. rd. 7.500 m³ Grundwasser entnommen.  
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Im Anschluss an das Entsanden ist die Durchführung eines dreistufigen Leistungspumpversuches ge-

plant. Derzeit wird von folgenden Entnahmemengen ausgegangen. Gegebenenfalls müssen diese 

aufgrund nicht ausreichender Ergiebigkeit des Brunnens reduziert werden. 

 

Tabelle 3: geplanter Leistungspumpversuch am Brunnen 7 

Pumpversuchsstufe Entnahmemenge Entnahmedauer Entnahmemenge 

 m³/h h m³ 

Stufe 1 100 12 1.200 

Stufe 2 160 12 1.920 

Stufe 3 220  Max. 48 10.560 

Summe:   13.680  

 

Somit werden im Rahmen der Entsandens und des Leistungspumpversuches insgesamt rd. 21.000 m³ 

Grundwasser entnommen.  

 

Das im Rahmen des Entsandens entnommene Grundwasser soll – analog zu ähnlichen Projekten am 

Rhein – zunächst über einen Absetzcontainer zur Sedimentation der Sande und dann über die Regen-

wasserkanalisation und die vorhandene Einleitstelle bei Rhein-km: 447,3 in den Rhein abgeleitet wer-

den.  

 

Das praktisch sandfreie Wasser des Leistungspumpversuches wird analog, jedoch ohne Absetzcon-

tainer, direkt in den Rhein abgeleitet. 

 

Bauzeit 

Für die Gesamtmaßnahme wird eine Bauzeit von rd. 4 bis 5 Monaten erwartet. Ein konkreter Termin 

für den Baubeginn ist derzeit noch nicht festgelegt. Voraussichtlich erfolgt die Erkundungsbohrung in 

2025 und die Brunnenbohrung in 2026. 

 

Brunnenbetrieb 

Das aus dem Brunnen 7 geförderte Wasser wird, analog zu den Bestandsbrunnen, als Brauchwasser 

für die Wasserwerksversorgung (zur Kesselspeisewasserherstellung sowie für Produktionszwecke) 

verwendet. Die Grundwasserentnahme aus dem neuen Brunnen soll, wie bereits im Kapiteln 1 und 4 

dargelegt, die nachlassenden Förderkapazitäten der alten Brunnen 2, 3 und 5 ersetzen. Das heißt, die 

Entnahmen aus Bestandsbrunnen werden nach Inbetriebnahme des neuen Brunnen 7 entsprechend 

zurückgefahren. Dabei sollen aus dem Brunnen 7 maximal 200 m³/h entnommen werden. Die wasser-

rechtlich genehmigte Jahresentnahmemenge für die Brunnen der Fa. Grace soll unverändert 

3,2 Mio. m³/a betragen. 

 

Sofern das geförderte Grundwasser nicht im Produktionsprozess verbraucht wird, werden alle Produk-

tionsabwässer, zusammen mit dem Kühlwasser sowie dem Niederschlagswasser in der zentralen Ab-

wasserbehandlungsanlage de Fa. Grace behandelt und anschließend, gemäß wasserrechtlicher Ge-

nehmigung [3], in den Rhein eingeleitet. 
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11 Potentielle Auswirkungen 

Durch die geplante Maßnahme sind folgende potentielle Auswirkungen denkbar: 

 

• Veränderung der Grundwasserstände und -strömung 

Der geplante Brunnen 7 wird den UGWL erschließen. Dieser ist durch bindige Zwischenhori-

zonte vom Mittleren und Oberen Grundwasserleiter getrennt. Aufgrund dessen wirken sich 

die Entnahmen im Tiefenbereich III allenfalls sehr geringfügig auf die Grundwasserstände im 

Mittleren und Oberen Grundwasserleiter aus ([4], [5], [8]).  

 

Im Unteren Grundwasserleiter bewirken der Betrieb der Brunnen der Fa. Grace sowie der 

der benachbarten Firmen Röhm sowie Procter und Gamble die Ausbildung eines weiträumi-

gen Absenkungstrichters (vgl. Abbildung 6).  

 

Insgesamt weisen, wie Modellberechnungen zeigen [6], die Brunnen der Fa. Grace im 

UGWL einen großräumigen Zustrombereich von mehreren Quadratkilometern auf. Rele-

vante Zustrombereichsgrenzen liegen sehr weit von den Brunnen entfernt (vgl. Abbildung 6). 

Bei der vergleichsweise kleinräumigen Verlagerung der Entnahmen durch den Betrieb des 

Brunnen 7 sind keine relevanten Veränderungen der regionalen Strömungsverhältnisse zu 

erwarten. Insbesondere werden sich die Einzugsgebietsgrenzen der Brunnengruppe Grace 

nicht signifikant verändern. 

 

 
Abbildung 6: gemessene und gerechnete Grundwasserstände – Modellanpassung Mittel 2007 – (aus [7]) 

 

 

X 
Br. 7
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• Veränderung der Grundwasserquantität 

Die für das Entsanden sowie den Leistungspumpversuch benötigte Grundwasserentnahme 

beträgt insgesamt rd. 13.000 m³. Es handelt sich lediglich um temporäre Grundwasserent-

nahme aus dem UGWL. Aufgrund der kurzzeitigen Maßnahmen und der vergleichsweise ge-

ringen Mengen können negative Auswirkungen auf die Grundwasserquantität bzw. auf die 

Umwelt ausgeschlossen werden. 

 

Für den Brunnenbetrieb ist festzustellen, dass insgesamt aus allen Brunnen unverändert 

maximal 3,2 Mio. m³/a entnommen werden. Damit bleibt die beantragte Entnahmemenge 

gegenüber der wasserrechtlich genehmigten unverändert. Da in [8] dargelegt wurde, dass 

das Grundwasserdargebot ausreichend ist, um die Grundwasserentnahmen der Grace 

GmbH sowie der benachbarten Firmen abdecken, ist von keiner nachteiligen Veränderung 

der Grundwasserquantität auch für die Betriebsphase auszugehen. 

 

• Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 

Im Umfeld der Entnahme sind im Mittleren Grundwasserleiter (MGWL) bereichsweise er-

höhte Salzgehalte, insbesondere Sulfat, nachgewiesen. Eine teilweise Zusickerung aus dem 

MGWL in den UGWL liegt vor, die jedoch – auch nach mehreren Jahrzehnten der Grund-

wasserförderung aus dem UGWL- zu keiner kritischen Veränderung der Wasserbeschaffen-

heit am Brunnen 6 führt (siehe Anlage 6). Eine negative Veränderung durch die teilweise 

Verlagerung von Entnahmen auf den neuen Brunnen TB7 ist nicht zu erwarten.  

 

Auch ohne den Betrieb des geplanten Brunnens 7 ist davon auszugehen, dass sich die be-

obachtbare allmähliche Absickerung von Stoffen in den UGWL weiter fortsetzt. Somit ist 

durch den Betrieb des geplanten neuen Brunnens keine Veränderung der Situation gegen-

über dem Ist-Zustand gegeben.  

 

• Veränderung der Wasserquantität und -qualität des Rhein 

Das geförderte Grundwasser wird, wie in Kapitel 10 beschrieben, für die Kesselspeisewas-

serherstellung sowie für Produktionsprozesse verwendet. Sämtliche auf dem Gelände anfal-

lenden Wässer werden der Zentralen Abwasserbehandlungsanlage der Fa. Grace zugeführt 

und dort gereinigt. Die Reinigungsschritte umfassen eine Neutralisation, Flockung / Fällung, 

Sedimentation sowie eine Kühlung. Vor Einleitung in den Rhein wird das Wasser entspre-

chend des gemäßen Bescheides [3] vorgegebenen Überwachungsumfangs analysiert. Eine 

Einleitung erfolgt nur nach Einhaltung der in [3] vorgegebenen Grenzwerte. Zudem wird die 

Einleitmenge erfasst und dokumentiert. Somit kann eine nachteilige Beeinflussung der 

Rheinwasserquantität und -qualität ausgeschlossen werden. 

12 Monitoring 

Das Rohwasser der Bestandsbrunnen wird derzeit zweimonatlich analytisch untersucht. Es ist ge-

plant, den neuen Brunnen 7, analog zu den Bestandsbrunnen zu beproben. Die Ergebnisse der Roh-

wasseruntersuchungen werden, entsprechend dem bisherigen Vorgehen, im Rahmen des 3-jährlich 

zu erstellenden Monitoringberichtes ([4], [5]) dokumentiert und ausgewertet. 
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13 Schlussbemerkung 

Der neue Brunnen 7 und die damit beantragte Grundwasserentnahme ist aufgrund nachlassender 

Förderkapazitäten an den Bestandsbrunnen für die Versorgungssicherheit der Fa. Grace GmbH und 

damit zum Erhalt von Arbeitsplätzen notwendig.  

 

 

Aufgestellt: 

Dr. rer. nat. Severine Dietz 

 

Koblenz, November 2024 

 

Björnsen Beratende Ingenieure GmbH 
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Grace GmbH

Wasserwerksversorgung der Grace GmbH in Worms

Neubau und Betrieb Brunnen 7

Erläuterungen zum wasserrechtlichen Antrag

Anlage 6

Erwartete Grundwasserbeschaffenheit (Analysen Brunnen 6)

Probenahmedatum

pH-Wert 7,1 7,3 7,1 7,3 7,2 7,3 7,2 7,1 7,3

Ges. Härte °dH 13,9 14,6 14,2 14,3 14,3 14,3 14,3 13,9 14,6

Leitfähigkeit mS/m 59,0 61,0 60,0 59,0 60,0 61,0 60,0 59,0 61,0

TOC mg/l 1,0 1,2 1,0 0,8 0,8 1,0 1,0 0,8 1,2

Chlorid CI mg/l 33,0 33,0 34,0 36,0 34,0 35,0 34,2 33,0 36,0

Ammonium-Stickstoff 

NH4NKT
mg/l 0,22 0,20 0,21 0,18 0,18 0,18 0,20 0,18 0,22

Sulfat SO4 mg/l 12,0 37,0 27,0 11,0 24,0 21,0 22,0 11,0 37,0

Gesamtphosphat  P mg/l 0,10 0,09 0,10 0,09 0,09 0,10 0,10 0,09 0,10

Nitrat-Stickstoff NO3-N mg/l 0,06 0,01 0,17 0,31 0,06 0,27 0,15 0,01 0,31

Nitrit-Stickstoff NO2-N mg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

Bicarbonat HCO3 mg/l 322,0 330,0 327,0 328,0 328,0 330,0 327,5 322,0 330,0

Natrium Na mg/l 27,7 25,7 25,5 27,5 26,8 27,8 26,8 25,5 27,8

Calcium Ca mg/l 72,2 80,9 81,9 82,6 81,2 81,7 80,1 72,2 82,6

Magnesium Mg mg/l 13,1 14,7 14,5 14,5 14,3 14,4 14,3 13,1 14,7

Kalium K mg/l 1,0 3,0 2,0 3,0 3,0 3,0 2,5 1,0 3,0

Eisen Fe mg/l 1,4 1,4 1,3 0,9 0,6 1,4 1,2 0,6 1,4

Zink Zn µg/l < 1,0 3,0 3,0 1,0 2,0 < 1,0 1,8 < 1,0 3,0

Aluminium Al mg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1

Mangan Mn mg/l 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Siliciumdioxid SiO2 mg/l 19,7 22,1 19,9 24,1 18,3 21,4 20,9 18,3 24,1

Kupfer Cu µg/l 0,1 0,2 0,3 < 0,1 0,2 0,2 0,2 < 0,1 0,3

Chrom Cr µg/l 2,2 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 < 0,1 0,5 < 0,1 2,2

Nickel Ni µg/l < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0

Blei Pb µg/l < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0

Cadmium Cd µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1

Quecksilber Hg µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1

Ein-

heit

Mittel-

wert
Min. Max.Feb. April Juni Aug. Okt. Dez.

Björnsen Beratende Ingenieure GmbH

N:\wng2304640\planung\01_bearbeitung\01_WR_Antrag\02_Anl\Anl_6_Analysen_Br6_2023.xlsx
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